






Effizienz rauf – Emissionen runter!  
Welche MaSSnahmen werden gefördert?

Maßnahme Gut gedämmt ist viel gewonnen: 
Wärmedämmmaßnahmen im kommunalen Gebäudebestand 
 
Ein großer Teil der Heizenergie geht über unzureichend gedämmte und undichte 
Gebäudehüllen sowie veraltete Anlagentechnik in Gebäuden älterer Baujahre verlo-
ren. Welche Kommune kann sich das angesichts sinkender Einnahmen und steigender 
Energiekosten in Rathäusern, Schulen, Schwimmbädern, Sozialwohnungen und ande-
ren Bereichen des öffentlichen Lebens leisten? Klima Plus Saar unterstützt Sie bei der 
Wärmedämmung von Außenwänden, Dächern und Obergeschossdecken, Kellerde-
cken und -böden sowie dem Einbau von Fenstern und Außentüren mit Wärmeschutz-
verglasung in kommunalen Einrichtungen.

Förderquote bis zu 40 % der zuwendungsfähigen Ausgaben, max. 300.000 Euro pro Jahr und 
Antragsteller

Förderhinweis Dämmmaßnahmen an kommunalen Gebäuden werden bis auf Weiteres nach den 
Richtlinien ZEP-kommunal abgewickelt.

Beispiel Ein Schulgebäude aus den 60er-Jahren hat bei einer Nutzfläche von ca. 2.500 m² 
etwa 30.000 Euro jährliche Heizenergiekosten. Durch die energetische Sanierung der 
Gebäudehülle können die Kosten um ca. 45 % reduziert werden. Bei einer Förder-
quote von 40 % der zuwendungsfähigen Kosten (angesetzte Investitionskosten von 
ca. 400.000 Euro) ergibt dies eine Fördersumme von ca. 160.000 Euro. Aufgrund des 
Baualters müssten sowieso Maßnahmen zur Instandsetzung der Immobilie durchge-
führt werden (gebäudespezifisch z.B. 50 % Sowieso-Kosten). Demnach amortisieren 
sich die anfallenden Kosten für energiesparende Maßnahmen (120.000 Euro) nach 
ca. 12 Jahren. Steigen die Energiepreise weiterhin, dann werden sich die Investitions-
mehrkosten deutlich schneller amortisieren.

Maßnahme Leuchtendes Beispiel für Energieeffizienz: 
Sparsame Straßenbeleuchtung

Setzt Ihre Kommune energieeffiziente Leucht-
mittel ein, sparen Sie im kommunalen Haushalt 
zwischen 30 und 50 % der bisherigen Jahres-
ausgaben für Straßenbeleuchtung ein.

Förderquote bis zu 25 % der zuwendungsfähigen Ausgaben, 
max. 100.000 Euro pro Jahr und Antragsteller

Beispiel Eine saarländische Gemeinde (10.000 Einwoh-
ner) zahlt im Jahr an Strombezugskosten für 
Straßenbeleuchtung rund 120.000 Euro. Die 
Gemeinde ersetzt die alten Quecksilberdampf-
lampen durch sparsame Lampen. Das senkt 
den Stromverbrauch um 40 %. Damit hat der 
Kämmerer im Jahr 48.000 Euro mehr in der 
Gemeindekasse. 



Mit weniger Energie mehr erreichen
Welche MaSSnahmen werden gefördert?

Maßnahme Investitionen in leistungsstarke Netze:
Errichtung und Erweiterung von Nah- und 
Fernwärmenetzen 

Setzen Sie bei Nah- und Fernwärmenetzen 
auf das Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung 
(KWK), erzielen Sie mit einem geringeren 
Energieeinsatz eine deutlich höhere Energie-
ausbeute: In KWK-Anlagen erhöht sich der 
Wirkungsgrad der eingesetzten Energie auf 
80 bis 90 % gegenüber 40 bis 50 % in her-
kömmlichen Kraftwerken. Der Unterschied: 
Bei der Umwandlung von Energie in Strom 
nutzen KWK-Anlagen auch die entstehende 
Heiz- und Produktionswärme. Klima Plus Saar 
fördert die Errichtung und Erweiterung von 
Nah- und Fernwärmenetzen in kommunaler 
Hand mit oder ohne Gebäudeanschluss.

Förderquote Aufstockung der BAFA- bzw. KfW-Förderung 
mit 40 Euro pro errichtetem Trassenmeter, 
max. 150.000 Euro

Maßnahme Hohe Dynamik – sparsam im Verbrauch:
Energieeffiziente Elektromotoren

Hocheffiziente Drehstrommotoren kommen mit einem Bruchteil der Energie aus, den 
veraltete Elektromotoren verbrauchen – bei Pumpen in kommunalen Wasserwerken 
zum Beispiel. Klima Plus Saar fördert die Ausgaben für den vorzeitigen Ersatz ineffizi-
enter Elektroantriebe mit einer Nennleistung von 1,1 bis 200 kW, die mindestens die 
Wirkungsgradklassen IE3 einhalten.

Förderquote 20 % der zuwendungsfähigen Ausgaben, max. 20.000 Euro

Maßnahme Energie aus heimischen Quellen:
Förderung von Null-Emissions-Kommunen

Sie wollen den Energieverbrauch Ihrer Kommune so weit senken, dass er weitgehend 
über Erneuerbare Energien gedeckt ist? Klima Plus Saar unterstützt Ihr Null-Emissions-
Vorhaben in diesen Handlungsfeldern: Optimierung von Siedlungsstrukturen, Ener-
gieerzeugung und -versorgung, Kreislaufwirtschaft und Verkehr.

Förderquote Der Bund fördert Ihre Kommune mit bis zu 65 % der zuwendungsfähigen Ausgaben. 
Bei Ausschöpfung aller Bundesmittel stockt Klima Plus Saar diese Förderung um 15 % 
auf max. 80 % auf. Bis max. 100.000 Euro.
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Mit neuer Energie vorangehen
Welche MaSSnahmen werden gefördert?

Maßnahme Auf sicherer Basis entscheiden:
Förderung von Entwicklungs-/Energiekonzepten und Machbarkeitsstudien

Damit sich Ihre Investitionsentscheidung auf aussagekräftige Untersuchungen stützt, 
fördert Klima Plus Saar bereits Konzepte und Studien, die über Potenziale Ihrer 
Vorhaben Auskunft geben: insbesondere zur Machbarkeit von kombinierter Kraft-
Wärme-Kälte-Erzeugung mit Abwärmenutzung, zu Vorhaben der Energieeinsparung 
und rationellen Energienutzung sowie zur energetischen Nutzung von Erneuerbaren 
Energien.

Förderquote bis zu 40 % der zuwendungsfähigen Ausgaben, max. 40.000 Euro

Maßnahme Windkraft in kommunalen Diensten:
Anschaffung und Installation von kleinen Windkraftanlagen

Es gibt sie bereits, die kleinen, leistungsfähigen Windkraftanlagen, die Sie auf kom-
munalem Gelände gebäudenah aufstellen können. Klima Plus Saar fördert Ihre Inves-
tition in Windkraftanlagen mit Leistungen von 500 Watt (W) bis 10 Kilowatt (kW) be-
zogen auf eine Windgeschwindigkeit von 10 m/s (Meter pro Sekunde) in Nabenhöhe. 

Förderquote Windkraftanlagen mit einer Leistung von
• mehr als 500 W: max. 900 Euro 
• mehr als 1 kW: max. 1.200 Euro
• 5-10 kW: max. 1.600 Euro

ANTRÄGE FRÜHZEITIG STELLEN! Zuwendungen können nur für Maßnahmen gewährt werden,  
mit denen noch nicht begonnen wurde.
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Klima plus Saar –  
10 Pluspunkte für Ihre Kommune 

+1 Über Einsparungen bei den Energieausgaben machen sich eine ganze Reihe von Investiti-
onen von selbst bezahlt.

+2 Energetisch saniert und modernisiert gewinnen Immobilien aus dem Gebäudebestand 
Ihrer Kommune an Wert.

+3 Investieren Sie in Zukunftsenergien, machen Sie sich mit Energiesparmaßnahmen und 
Zukunftsenergien unabhängiger von knapper werdenden Energieressourcen.

+4 Ihre Kommune spart nicht nur bei den Energieausgaben sondern auch bei möglichen 
Klima-Last Folgekosten.

+5 Je unabhängiger sich Ihre Kommune heute von fossilen Energien macht, umso ener-
gieautarker kann sie morgen agieren.

+6 Über die Inanspruchnahme der Fördermittel sichern Sie Ihrer Kommune zusätzliche Haus-
haltsmittel.

+7 Durch den Ausbau der Erneuerbaren Energien vor Ort stärken Sie die lokale Wirtschaft.  

+8 Ein Teil der getätigten Investitionen wird über höhere Steuereinnahmen an Ihre Kommu-
ne zurückfließen. 

+9 Ihr Klimaschutz-Vorbild motiviert andere zur Nachahmung Ihres klimafreundlichen Ver-
haltens.

+10 Beim Klimaschutz global zu denken und lokal zu handeln, lohnt sich für Mensch und 
Umwelt.
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Sie wollen handeln?
Setzen Sie in Ihrer Kommune Klimazeichen.

FACHLICHE BERATUNG 

Weitere Informationen zu Ihren Handlungsmöglichkeiten mit weniger Energie 
mehr für Effizienz und Klimaschutz zu erreichen, finden Sie hier:

BERATUNG LANDESFÖRDERUNG

Nähere Auskünfte zu den Fördervoraus-
setzungen von Klima Plus Saar erhalten 
Sie über: 

Saarland Servicedienst (ssd)
Tel. 0681 501-00 
Download von Antragsformularen unter: 
www.saarland.de/632.htm

Anträge sind zu richten an:
Ministerium für Umwelt,                        
Energie und Verkehr
Referat A/4
Keplerstraße 18
66117 Saarbrücken

BERATUNG BUNDESFÖRDERUNG

In Fragen der Bundesförderung von 
Klimaschutzvorhaben berät Sie: 
 

BAFA – Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
Tel. 06196 908-0 
www.bafa.de

KfW Kreditanstalt für Wiederaufbau
Tel. 069 7431-0
www.kfw-foerderbank.de

Keplerstraße 18, 66117 Saarbrücken
www.umwelt.saarland.de

ARGE SOLAR e.V. – 
Beratung für Energie und Umwelt
Tel. 0681 9762-470
www.argesolar-saar.de

GEB –  
Gebäudeenergieberater im Saarland  
Tel. 0681 9762-480
www.geb-saar.de

IZES gGmbH  
(Institut für ZukunftsEnergieSysteme) 
Tel. 0681 9762-840
www.izes.de, izes@izes.de

Saar-Lor-Lux-Umweltzentrum gGmbH
Tel. 0681 5809-206
www.saar-lor-lux-umweltzentrum.de, 
umweltzentrum@hwk-saarland.de 


